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AUS DER PRAXIS EN PRATIQUE ESPERIENZE PRATICHE

Der Zivilschutz im Waldschadengebiet auf der Axalp im Einsatz

Wie Bundesrat Arnold Koller zum Glück kam
Am 30. Mai 1991 machte sich Bundesrat
Arnold Koller im Berner Oberland ein Bild
über den praktischen Einsatz des
Zivilschutzes im Waldschadengebiet. Sein
Kommentar zur Leistung der Zivilschützer: «Der
Zivilschutz ist ein grosses Glück für unser
Land.»

Mitten im Waldschadengebiet hoher
Besuch: Bundesrat Arnold Koller und
Vertreter des Bundes und des Kantons
Bern machten einen Rundgang durch
das enorme Schadengebiet und liessen
sich über den Stand der Arbeiten
orientieren.

Unbezahlbare Arbeit wird geleistet
Nach den schlimmen Stürmen im
Februar 1990 ging alles rasch und
unbürokratisch. Wenige Stunden nach den
ersten Hilferufen transportierten
bePeter Zaugg, Thun

reits Armeeangehörige riesige
Felsbrocken an den Brienzer Quai, um ihn
vor weiteren Schäden zu schützen. In
einer zweiten Phase trat dann der
Zivilschutz in Aktion. In erster Linie bei
der Waldräumung leisteten und leisten
die Männer und Frauen des Zivilschutzes

unzahlbare Arbeit.
Diese Hilfeleistung steht im Sinne der
vermehrten Ausrichtung des
Zivilschutzes auf die Katastrophen- und
Nothilfe, wie sie im Bericht der
Arbeitsgruppe «Einsatz des Zivilschutzes
zur Nothilfe» postuliert wurde. Der
Auftrag des Zivilschutzes ist auch im
Bericht 90 über die Sicherheitspolitik
des Bundesrates erwähnt, und auch die
Zivilschutzreform 95 spielt mit.

Ein beeindruckter Bundesrat
Arnold Koller, in Begleitung von Hans
Mumenthaler, Direktor des Bundesamtes

für Zivilschutz, liess sich von den
professionellen Zivilschützern und von
den oberländischen Forstorganen
eingehend orientieren. Während seines
Besuchs liess er sich von den zurzeit im
Einsatz stehenden Zivilschutzorganisationen

Lotzwil und Thun informieren.
Bundesrat Arnold Koller meinte,

dass die neue Ausrichtung des
Aufgabenkreises des Zivilschutzes einen
grossen Gewinn für den Zivilschutz
bedeute. Über die geleistete Arbeit zeigte
er sich sehr beeindruckt. Die erweiterten

Aufgaben für den Zivilschutz seien
eine grosse Chance, und diese Einrichtung

sei für unser Land ein grosses
Glück.

Bundesrätliche Arve gepflanzt
Bundesrat Arnold Koller konnte bei
seinem Rundgang auf der Axalp nicht

Bundesrat Koller
im Gespräch

mit Schutzdienstpflichtigen

an der
Arbeit.

Ausbildungschef
Chr. Rubin,

Amt für Zivilschutz
des Kantons Bern,
informiert über die
Zivilschutzeinsätze

im Sturmschaden¬

gebiet.
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nur Informationen einholen, sondern
durfte auch selber «in die Hände spuk-
ken»: Die Zivilschutzangehörigen liessen

ihn eine Arve pflanzen, und dies als
Symbol für das neue Leben im Bergwald,

n

Grundsätze
fürden Sturmholzeinsatz
Sicherheit
(Verbindungen, Sanität, Transport)

Effizienz auf dem Schadenplatz
(Wirkung im Ziel)

Lerneffekt für Kader
(Motto: Das Bessere ist der Feind des

Guten)

Vorbereitung für Nothilfen
• Lagebeurteilungen
• Abläufe überdenken

**

Bundesrat Koller pflanzt auf der Axalp eine Arve.
(Fotos: Fotostudio Roulier, Zimmerwald)
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